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Liebe Leserin, lieber Leser,

ich gebe es ja zu: Halloween ist nicht so 

mein Ding. Ich war einmal an einem 31. 

Oktober zu einer Geburtstagsfeier ein-

geladen und sollte als Gespenst erschei-

nen. Mal abgesehen davon, dass ich 

dafür nicht unbedingt eine Verkleidung 

brauche, hat mir das Betttuch, das ich 

mir über den Kopf geworfen hatte, die 

Sicht, Luft und Lust auf so einen Scha-

bernack genommen. Und wenn Kinder 

an diesem Tag in ähnlicher Verkleidung 

an meiner Tür klingeln und Süßigkeiten 

fordern, dann bitte ich sie unerschro-

cken und höflich, in gut zehn Tagen, also 

an Sankt Martin, wiederzukommen, ihre 

Laternen mitzubringen und mich mit ei-

nem Lied zu erfreuen – dann gibt es auch 

reichlich Süßigkeiten. 

Was wird an Halloween eigentlich ge-

feiert? Und wie kommt es, dass dieses 

Gruselfest bei uns in Deutschland so 

populär wurde? Eine Antwort finden Sie 

auf den Seiten 6 und 7. Dort berichten 

wir auch über eine Party-Alternative, 

die von der Heilsarmee in Berlin entwi-

ckelt wurde.

Am 4. November findet in den USA der 

Nationale Skeptikertag statt. Ein Tag 

für Menschen, die zweifeln. Vielleicht 

auch für die, die nicht glauben wol-

len. So jemand war Dr. Jörg Dechert, 

heute Vorstandsvorsitzender von ERF  

Medien, einem privaten mittelstän-

dischen – christlichen – Medienunter-

nehmen. Seine Geschichte finden Sie 

auf Seite 9. C. S. Lewis, der Autor der  

bekannten Kinderbuchserie „Die Chro-

niken von Narnia“, liefert in seinem  

Gesamtwerk eine ganze Reihe von  

Argumenten für den Glauben. Eines  

seiner Zitate finden Sie auf der Rück-

seite dieses Magazins.

Einzusehen, dass es jemanden gibt, 

der weitaus grö-

ßer ist als mein  

Verstand und allein schon deshalb an-

betungswürdig, hat maßgeblich dazu 

beigetragen, dass ich meinen Glauben 

an Gott nicht verloren habe. Ich bin 

sehr froh darüber, in meiner Beziehung 

mit Gott immer wieder das zu erleben, 

was der Apostel Paulus in seinem Brief 

an die Philipper, Kapitel 4, Vers 7 be-

schreibt: „Der Friede Gottes, der alles 

Verstehen übersteigt, wird eure Herzen 

und Gedanken in der Gemeinschaft mit 

Christus Jesus bewahren.“

Diesen Frieden wünsche ich 

Ihnen!

Ihr

Andreas W. Quiring

Redaktion
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Es gibt jemanden, der weitaus 
größer ist als mein Verstand.


